
vr. Carl R. Hennicke  ̂ Die Fänge der Raubvögel. 43 3

nicht klärten! W äre der Verfasser der von m ir besprochenen A rbeiten n u r  ein 
O rn itho loge und nicht zugleich ein landw irtschaftlicher Z oo loge , so hätte ich —  
geschwiegen: so aber w ar ich es schuldig meinem eigenen B erufe zu reden.

W ill m ir D r .  R ö rig  beweisen, daß ich im Unrecht bin, so soll er sein H eil 
nicht in Kleinigkeiten suchen, die ich wohl erwähne, die aber imm er n u r  eine m inder­
wertige B edeutung haben: er soll m ir beweisen, daß ich in den H auptpunkten  
unrecht habe, dann werde ich auf meine B ru st schlagend bekennen, daß nicht ich, 
sondern D r .  R ö rig  recht h a t!

Die Zange der Raubvögel.
V on  D r. C a r l  R . H e n n ic k e .

X V I I I .
(M it Schwarzbild T afel U V .)

D e r  G ä n s e g e i e r ,  O v i> 8  l u l v u s  (6-m .).
.D ie F änge sind sehr stark und groß, die K rallen  wenig gebogen und nicht 

sehr spitz, die der H interzehe kleiner oder wenigstens nicht größer a ls  die der M ittelzehe. 
D e r L auf ist zu einem D rit te l  befiedert, sehr stark geschuppt und grob genetzt. S e in e  
L änge beträgt 11 bis 13 ,5  o w , seine F arb e  ist wie die der Zehen schmutzig lichtblau, 
bisw eilen in s  grauliche oder rötliche übergehend. D ie  Zehen sind stark und kurz, 
n u r  die M ittelzehe sehr la n g , m it 5 b is 9 umfassenden Q u erta fe ln  versehen, 
unten m it groben W arzen  und starken B a llen . D ie  Außenzehe ist m it der 
m ittleren durch eine kleine S p a n n h a u t verbunden, sehr kurz und dünn. D ie Länge 
der Zehen beträgt ohne K ra lle : Außenzehe 5 ,5  bis 5 ,9 , M ittelzehe 9 bis 10 ,5 , Jn n e n -  
zehe 4 b is  5 ,  H interzehe 3 bis 4 ,5  e ru . D ie Hornschwarzen oder schwarz­
g rau en , nicht spitzen K rallen  messen im B ogen  an der Außenzehe 2 ,5  b is  3 ,3 , 
M ittelzehe 3 bis 4 ,2 , an der Jnnenzehe 3 ,9  bis 4 ,8 , an der Hinterzehe 3 ,5  bis 4  ena.

D e r abgebildete F a n g  stammt von einem am 29. M ä rz  1 9 0 0  im Bezirk 
Broka in B osn ien  erlegten alten M ännchen.

X I X .
(M it Schwarzbild T afe l X V .)

D e r  K u t t e n g e i e r ,  V u l t u r  m o n a e l i u s  (1^.).
D ie F änge  gleichen sehr denen des G änsegeiers, n u r  ist der L auf zu zwei 

D ritte l befiedert. D ie  M aaße  find folgende: Lauf 13 ,2  b is  14 e m ,  Außenzehe 
4 ,6  bis 4 ,9 , M ittelzehe 8 ,7  bis 9 ,3 , Jnnenzehe 4 ,5  bis 4 ,9 , Hinterzehe 3 ,5  bis 
3 ,8  ena. T ie  K ralle der Außenzehe 2 ,4  b is  2 ,5 , der M ittelzehe 3 ,5  b is 4 , der 
Jnnenzehe 4 ,1  b is  4 ,3 , der H interzehe 3 ,6  bis 3 ,9  e m .

D er abgebildete F a n g  stammt von einem am 20. M ä rz  1 9 0 0  im M ajev ica- 
Gebirge in B osn ien  am Horste erlegten a lten  M ännchen.
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